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Sitzungen der Bürgerschaft
Die nächsten Sitzungen der Bürgerschaft finden am

Mittwoch, dem 6. November 2013, um 15.00 Uhr und am
Donnerstag, dem 7. November 2013, um 15.00 Uhr statt.

Hamburg, den 29. Oktober 2013

Die Bürgerschaftskanzlei
Amtl. Anz. S. 1989

Anordnung
zur Änderung der Anordnung

zur Durchführung des Hundegesetzes
Vom 22. Oktober 2013

Die Anordnung zur Durchführung des Hundegesetzes
vom 21. März 2006 (Amtl. Anz. S. 613), zuletzt geändert am
20. September 2011 (Amtl. Anz. S. 2157, 2171), wird wie
folgt geändert:

1. Im Titel werden die Wörter „und des Hamburgischen
Gefahrtiergesetzes“ angefügt.

2. Abschnitt I wird wie folgt geändert:
2.1 In Absatz 1 wird hinter dem Klammerzusatz

„(HmbGVBl. S. 37)“ die Textstelle „ , des Hambur-

gischen Gefahrtiergesetzes vom 21. Mai 2013
(HmbGVBl. S. 247)“ eingefügt.

2.2 Absatz 2 wird wie folgt geändert:

2.2.1 In Nummer 1 werden hinter den Textstellen „§ 13
Absätze 1 und 2“ und „§ 28 Absätze 4 und 5“ jeweils
die Wörter „des Hundegesetzes“ eingefügt.

2.2.2 In Nummer 2 werden hinter der Textstelle „§ 24
Absatz 1 Satz 1 Nummern 1 bis 5“ die Wörter „des
Hundegesetzes“ eingefügt.

2.3 In Absatz 4 werden hinter der Textstelle „§ 23 Ab-
sätze 1 und 9“ die Wörter „des Hundegesetzes“ einge-
fügt.

3. In Abschnitt II werden in Nummer 1 hinter der Text-
stelle „§ 4“, in Nummer 2 hinter der Textstelle „§ 5“,
in Nummer 3 hinter der Textstelle „Buchstabe e“ und
in Nummer 4 hinter der Textstelle „§ 13 Absatz 4“
jeweils die Wörter „des Hundegesetzes“ eingefügt.

4. In Abschnitt IV werden hinter der Textstelle „§ 23
Absätze 1 und 9“ die Wörter „des Hundegesetzes“
eingefügt.

Gegeben in der Versammlung des Senats,

Hamburg, den 22. Oktober 2013.
Amtl. Anz. S. 1989
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Bekanntmachung
über die Festsetzung eines Termins

zur Verhandlung über einen Antrag auf
Allgemeinverbindlicherklärung eines
Tarifvertrags für das Bäckerhandwerk

Vom 23. Oktober 2013

Über den in der Bekanntmachung vom 25. September
2013 (BAnz AT 08.10.2013 B6) näher bezeichneten Antrag
auf Allgemeinverbindlicherklärung des Lohn- und Gehalts-
tarifvertrags für die gewerblichen Arbeitnehmer und Ange-
stellten im Bäckerhandwerk Schleswig-Holstein und Ham-
burg vom 2. Mai 2013 wird der Tarifausschuss der Freien und
Hansestadt Hamburg am Montag, dem 4. November 2013,
um 14.00 Uhr im Hause der Behörde für Arbeit, Soziales,
Familie und Integration, 22083 Hamburg, Hamburger
Straße 47, Zimmer 724 (VII. OG), öffentlich verhandeln.

Hamburg, den 23. Oktober 2013

Die Behörde für Arbeit, Soziales,
Familie und Integration

Amtl. Anz. S. 1990

Mandatsveränderungen
in der Hamburgischen Bürgerschaft
und in den Bezirksversammlungen
Mitteilung Nummer 23 über Mandatswechsel

in den 19. Bezirksversammlungen

Nach dem Gesetz über die Wahl zur Hamburgischen
Bürgerschaft (BüWG) in der Fassung vom 22. Juli 1986
(HmbGVBl. S. 223), zuletzt geändert am 19. Februar 2013
(HmbGVBl. S. 48), anzuwenden nach dem Gesetz über die
Wahl zu den Bezirksversammlungen (BezVWG) in der Fas-
sung vom 5. Juli 2004 (HmbGVBl. S. 313), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 25. Juni 2013 (HmbGVBl. S. 312), und in
Fortschreibung meiner Mitteilung im Amtlichen Anzeiger
vom 13. September 2013 (S. 1583) gebe ich bekannt:

Mandatswechsel in der
Bezirksversammlung Hamburg-Mitte

Frau Lena Dittmer (laufende Nummer 5 der Bezirksliste
Hamburg-Mitte auf dem Wahlvorschlag der BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN, Landesverband Hamburg, Grün-Alterna-
tive-Liste [GRÜNE/GAL]) hat ihr über die Personen-
stimme erworbenes Mandat mit Wirkung zum 30. Septem-
ber 2013 niedergelegt.

An ihrer Stelle wurde Frau Karin Zickendraht (laufende
Nummer 7 der Bezirksliste Hamburg-Mitte auf dem Wahl-
vorschlag der GRÜNE/GAL) als nachfolgende noch nicht
gewählte Person mit der nächst niedrigeren Stimmenzahl
auf dem Wahlvorschlag der GRÜNE/GAL nach §§ 38 Ab-
satz 2 BüWG, 1 BezVWG mit Schreiben vom 23. September
2013 mit Wirkung ab 1. Oktober 2013 für gewählt erklärt.

Die Wahl von Frau Karin Zickendraht gilt nach §§ 34
Absatz 2, 38 Absatz 4 BüWG und 1 BezVWG am 3. Oktober
2013 als angenommen.

Hamburg, den 29. Oktober 2013

Der Landeswahlleiter
Amtl. Anz. S. 1990

Öffentliche Plandiskussion über den
vorhabenbezogenen Bebauungsplan-

Entwurf Neustadt 40 (Esplanade) 
Der Stadtplanungsausschuss der Bezirksversammlung

Hamburg-Mitte und das Fachamt Stadt- und Landschafts-
planung des Bezirksamts Hamburg-Mitte führen am Mitt-
woch, dem 20. November 2013, ab 19.00 Uhr im großen
Sitzungssaal des Bezirksamtes, Klosterwall 4 (City-Hof
Block B), 20095 Hamburg, eine öffentliche Plandiskussion
zum Bebauungsplan-Entwurf Neustadt 40 mit öffentlicher
Unterrichtung und Erörterung gemäß § 3 des Baugesetz-
buchs (BauGB) durch. Anschauungsmaterial kann bereits
ab 18.30 Uhr eingesehen werden.

Das Plangebiet wird wie folgt begrenzt: 

Über das Flurstück 2374 (Gustav-Mahler-Park) der Ge-
markung Neustadt-Nord – Neuer Jungfernstieg – Esplanade
– Westgrenze des Flurstücks 2360 der Gemarkung Neu-
stadt-Nord, Bezirk Hamburg-Mitte (Ortsteil 108).

Durch den Bebauungsplan Neustadt 40 soll zwischen
dem bestehenden, denkmalgeschützten Finnland-Haus
(Esplanade 41) und dem ebenfalls unter Denkmalschutz
stehenden Burmah-Haus (Esplanade 39; außerhalb des
Plangebiets) ein weiteres Bürohochhaus entstehen, welches
sich in Gestaltung und Höhenentwicklung auf das Burmah-
Haus beziehen soll. Darüber hinaus werden den angrenzen-
den Hauptverkehrsstraßen weitere Flächen als Straßenver-
kehrsflächen zur Verbesserung der Situation für Fußgänger
und Radfahrer zugeordnet. 

Das Bebauungsplanverfahren wird gemäß den §§ 12 bzw.
13 a BauBG als so genannter vorhabenbezogener Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung durchgeführt.

Zur öffentlichen Unterrichtung und Erörterung sind
alle interessierten Bürgerinnen und Bürger eingeladen. Die
Teilnahme ist kostenlos.

Auskünfte hierzu erteilt das Bezirksamt Hamburg-Mitte
unter der Rufnummer 040 / 4 28 54 - 33 76.

Hamburg, den 8. Oktober 2013

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte
Amtl. Anz. S. 1990

Öffentliche Zustellung
Der Aufenthalt des Herrn Dieter Erich Ernst Panus,

geboren am 6. März 1962, zuletzt bekannte Anschrift: Ohne
festen Wohnsitz, ist unbekannt.

Beim Bezirksamt Hamburg-Mitte, Klosterwall 8, Erdge-
schoss, 20095 Hamburg, wird am 30. Oktober 2013 zur
öffentlichen Zustellung nach § 10 des Verwaltungszustel-
lungsgesetzes vom 12. August 2005 (BGBl. I S. 2354), zuletzt
geändert am 11. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2418), eine
Benachrichtigung ausgehängt, dass für den Genannten ein
Bescheid im Fachamt Verbraucherschutz, Gewerbe und
Umwelt, Klosterwall 2, Block A, Zimmer 907, 20095 Ham-
burg, Telefon: 040 / 4 28 54 - 18 21, zur Abholung bereitliegt.

Die Zustellung gilt nach § 10 des Verwaltungszustel-
lungsgesetzes am 13. November 2013 als bewirkt.

Hamburg, den 2. Oktober 2013

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte
Amtl. Anz. S. 1990
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Grabenschau 2013
auf der Insel Neuwerk

Die Schau der Gewässer zweiter Ordnung nach § 66 
des Hamburgischen Wassergesetzes in der Fassung vom 
29. März 2005 (HmbGVBl. S. 97), geändert am 1. September
2005 (HmbGVBl. S. 377, 380), findet am 26. November
2013, 13.00 Uhr, statt.

Treffpunkt: Baubüro Neuwerk.

Den nach §§ 39 Absatz 1 des Hamburgischen Wasser-
gesetzes Unterhaltungspflichtigen obliegt es, ständig einen
ordnungsgemäßen Zustand für den Wasserabfluss zu erhal-
ten. Das Gewässerbett und die Ufer sind zu sichern und
instand zu halten.

Die Anlieger und Hinterlieger haben nach vorheriger
Ankündigung das Einebnen des Aushubs auf ihren Grund-
stücken zu dulden, soweit dadurch die bisherige Nutzung
nur vorübergehend beeinträchtigt wird.

Die Eigentümer der Gewässer und die Anlieger haben
entlang der Gewässer Wege für die Schau freizuhalten, in
Einfriedungen sind Durchgänge oder Übergänge zu schaffen.

Die Unterhaltungspflichtigen, die Eigentümer der Ge-
wässer, die Anlieger und die Inhaber von Rechten und Be-
fugnissen können an der Schau teilnehmen und sich äußern.

Verstöße gegen diese Anordnung können nach § 102 des
Hamburgischen Wassergesetzes als Ordnungswidrigkeiten
mit Geldbußen geahndet werden.

Wer Mängel beseitigen muss, hat nach § 67 des Hambur-
gischen Wassergesetzes die Kosten der Nachschau zu tragen.

Cuxhaven, den 21. Oktober 2013

Hamburg Port Authority
Amtl. Anz. S. 1991

Zweite Änderung der Grundordnung
der Universität Hamburg

Vom 5. September 2013

Der Hochschulrat der Universität Hamburg hat am
27. September 2013 gemäß § 108 Absatz 1 Satz 2 des Ham-
burgischen Hochschulgesetzes (HmbHG) vom 18. Juli 2001
(HmbGVBl. S. 171), zuletzt geändert am 4. Dezember 2012
(HmbGVBl. S. 510, 518), die vom Akademischen Senat der
Universität Hamburg am 5. September 2013 gemäß § 85 Ab-
satz 1 Satz 1 HmbHG beschlossene Änderung der Grund-
ordnung vom 17. August 2006, zuletzt geändert am 11. April
2012, genehmigt.

1. § 4 Absatz 2 der Grundordnung wird wie folgt geändert: 

„(2) Fakultäten sind

1. die Fakultät für Rechtswissenschaft,

2. die Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften,

3. die medizinische Fakultät,

4. die Fakultät für Erziehungswissenschaft,

5. die Fakultät für Geisteswissenschaften,

6. die Fakultät für Mathematik, Informatik und Natur-
wissenschaften,

7. die Fakultät für Psychologie und Bewegungswissen-
schaft,

8. die Fakultät für Betriebswirtschaft.“

2. Die Änderung der Grundordnung tritt zum 1. Februar
2014 in Kraft. 

Hamburg, den 27. September 2013

Universität Hamburg
Amtl. Anz. S. 1991

Fünfte Änderung der Prüfungsordnung
für den Studiengang Gesang der

Hochschule für Musik und Theater
Hamburg mit dem Abschluss

Bachelor of Music
Vom 5. Juni 2013

Das Präsidium der Hochschule für Musik und Theater
Hamburg hat am 9. Juli 2013 die vom Hochschulsenat am
5. Juni 2013 auf Grund von § 85 des Hamburgischen Hoch-
schulgesetzes (HmbHG) vom 18. Juli 2001 in der Fassung
vom 20. Dezember 2011 (HmbGVBl. 2001 S. 171, 2011
S. 550) beschlossene Fünfte Änderung der Prüfungsord-
nung für den Studiengang Gesang an der Hochschule für
Musik und Theater Hamburg mit dem Abschluss Bachelor
of Music vom 2. Juli 2008, 13. Mai 2009, 10. Juni 2009,
16. Dezember 2009, 10. Februar 2010, 14. April 2010 und
12. Mai 2010, zuletzt geändert am 13. Februar 2013 (Amtl.
Anz. 2010 S. 1740, 2013 S. 1933), gemäß § 108 Absatz 1
HmbHG genehmigt.

Artikel I

1. § 4 Aufnahmeprüfung wird wie folgt geändert:

„(1) In der Aufnahmeprüfung soll festgestellt werden, ob
die Bewerberin/der Bewerber das Studienziel erreichen
kann; dazu wird überprüft, ob eine entwicklungsfähige,
überdurchschnittliche Begabung vorliegt.

(2) Es findet ein zweistufiges Aufnahmeprüfungsverfah-
ren statt. Zur zweiten Stufe der Aufnahmeprüfung wird
nur zugelassen, wer die erste Stufe bestanden hat. 

(3) Für die Prüfung im künstlerischen Hauptfach
Gesang sind insgesamt vier Werke auswendig vorzube-
reiten: Kunstlieder oder Arien (Oratorium oder Oper
oder Operette) verschiedenen Charakters und verschie-
dener Komponisten/Komponistinnen (mindestens ein
Stück muss in deutscher Sprache sein.

(4) In der ersten Stufe der Aufnahmeprüfung findet eine
Prüfung im Hauptfach Gesang statt: Der Nachweis der
künstlerischen Befähigung erfolgt durch den auswendi-
gen Vortrag von bis zu drei Werken. Das erste Stück
kann die Bewerberin/der Bewerber frei wählen, die Prü-
fungskommission entscheidet im Anschluss, ob sie noch
weitere Stücke hören möchte. 

(5) In der zweiten Stufe der Aufnahmeprüfung sind fol-
gende Prüfungsteile abzulegen: 

1. Praktische Prüfung im Fach Klavier (etwa 15 Minu-
ten):

Vortrag von zwei leichten Klavierstücken aus ver-
schiedenen Epochen und dem Spiel von Tonleitern
und Arpeggien. Dabei sollen die Tonleitern über zwei
Oktaven mit beiden Händen im Abstand einer
Oktave, die Arpeggien mit jeder Hand alleine, auch
über zwei Oktaven gespielt werden. Es werden nur
Dur-Tonleitern verlangt. 
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2. Klausur in Allgemeiner Musiklehre (30 bis 40 Minu-
ten):

Kenntnis der Notenlehre, der Intervall- und Akkord-
lehre (einschließlich Septimenakkorde), Kenntnis
verschiedener Skalen, elementare Kenntnis musik-
theoretischer Begriffe.

3. Klausur in Gehörbildung (30 bis 40 Minuten):

Hören von Intervallen bis einschließlich Dezime,
Hören von Dreiklängen und deren Umkehrungen,
Wiedergabe kurzer Rhythmusdiktate und ein- bis
zweistimmig tonaler Melodiediktate.

4. Prüfung im Hauptfach Gesang:

– Es sind ein bis zwei Stücke aus den vorbereiteten
Werken nach Auswahl der Prüfungskommission
auswendig vorzutragen.

– Eignungsgespräch hinsichtlich künstlerischer und
pädagogischer Ausbildungsbereiche einschließ-
lich einer künstlerischen oder pädagogischen
Reflexion des vorgetragenen Werkes.

(6) Ob die jeweils geltenden Anforderungen in vollem
Umfang geprüft werden, bestimmt die jeweilige Teilprü-
fungskommission nach pflichtgemäßem Ermessen,
sofern der Studienbewerber/die Studienbewerberin
nicht verlangt, in vollem Umfang geprüft zu werden.

(7) Ein von der Vorsitzenden/dem Vorsitzenden der
Aufnahmeprüfungskommission bestelltes Mitglied der
Kommission fertigt eine Niederschrift über die Sitzung
und das Ergebnis der einzelnen Prüfungen der Aufnah-
meprüfung an. Ist eine Prüfung nicht bestanden, ist dies
im Protokoll festzuhalten. Das Protokoll ist von der
Protokollführerin/dem Protokollführer und von der
Vorsitzenden/dem Vorsitzenden zu unterschreiben. 

Artikel II

Inkrafttreten

Die Regelungen des Artikels I treten rückwirkend zum
1. April 2013 in Kraft. 

Hamburg, den 5. Juni 2013

Hochschule für Musik und Theater Hamburg
Amtl. Anz. S. 1991

Zweite Änderung
der Prüfungsordnung für den

Bachelorstudiengang Elementare
Musikpädagogik der Hochschule
für Musik und Theater Hamburg

Vom 13. Februar 2013 

Das Präsidium der Hochschule für Musik und Theater
Hamburg hat am 19. März 2013 die vom Hochschulsenat
am 13. Februar 2013 auf Grund von § 85 des Hambur-
gischen Hochschulgesetzes (HmbHG) in der Fassung vom
18. Juli 2001, zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. Dezem-
ber 2011 (HmbGVBl. 2001 S. 171, 2011 S. 550), beschlossene
Zweite Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelor-
studiengang Elementare Musikpädagogik der Hochschule
für Musik und Theater Hamburg vom 13. Januar 2010,
10. Februar 2010 und 14. April 2010, zuletzt geändert am
11. Januar 2012 (Amtl. Anz. 2010 S. 2140, 2012 S. 362),
gemäß § 108 Absatz 1 HmbHG genehmigt.

Artikel I

1. § 4 wird wie folgt geändert:

„§ 4

Aufnahmeprüfung

(1) In der Aufnahmeprüfung soll festgestellt werden, ob
die Bewerberin/der Bewerber das Studienziel erreichen
kann; dazu wird überprüft, ob eine entwicklungsfähige,
überdurchschnittliche Begabung vorliegt.

(2) Es findet ein einstufiges Aufnahmeprüfungsverfah-
ren statt.

Die Aufnahmeprüfung besteht aus folgenden Teilprü-
fungen: künstlerische Prüfung im Hauptfach Elemen-
tare Musikpädagogik, pädagogische Prüfung im Haupt-
fach Elementare Musikpädagogik incl. Kolloquium, Ins-
trumentales/vokales Hauptfach, Singen und Sprechen,
Allgemeine Musiklehre, Gehörbildung, Nebenfach Kla-
vier. 

Für die instrumentalen Begleitfächer Gitarre und Kla-
vier entfällt die Teilprüfung im Nebenfach Klavier.“

2. § 13 wird wie folgt geändert:

„§ 13

Module und Credit Points (CP), Prüfungen,
Studienleistungen und Prüfungsfristen

(1) Das gesamte Studium besteht aus Modulen. Module
sind in sich abgeschlossene Lehr- und Lerneinheiten,
die in der Regel aus mehreren inhaltlich aufeinander
bezogenen Lehrveranstaltungen bestehen. Ein Modul
schließt grundsätzlich mit einer Prüfung (Modulprü-
fung) oder Studienleistung ab, mit deren Bestehen das
Erreichen der Lernziele des Moduls nachgewiesen wird. 

(2) Die Arbeitsbelastung (Präsenz-, Selbststudium und
Prüfungsaufwand) für die einzelnen Module wird in
Credit Points (CP) ausgewiesen. Das Studium umfasst
pro Semester 30 Credit Points, insgesamt 240 Credit
Points. Einem Leistungspunkt liegen etwa 30 Arbeits-
stunden zugrunde, 30 Credit Points demgemäß 900
Arbeitsstunden. Jedem Modul und seinen einzelnen
Lehrveranstaltungen werden entsprechend dem dazuge-
hörigen Arbeitsaufwand Credit Points zugeordnet. Der
Erwerb von Credit Points ist an das Bestehen der Modul-
prüfungen oder Studienleistungen gebunden; diese kön-
nen aus mehreren Teilen bestehen. 

(3) Zahl, Umfang, Inhalte der Module, Zuordnung zu
bestimmten Fachsemestern und die Modulvorausset-
zungen sind in den Studienverlaufsplänen und in den
einzelnen Modulbeschreibungen geregelt. Module kön-
nen sein: Pflichtmodule, die obligatorisch sind, Wahl-
pflichtmodule, die aus einem vorgegebenen Katalog von
Modulen auszuwählen sind, und frei wählbare Module
(Wahlmodule). 

(4) Die Modulbeschreibung muss insbesondere folgende
Punkte beinhalten:

– Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls,

– Teilnahmevoraussetzungen,

– zugeordnete Lehrveranstaltungen,

– Voraussetzungen für den Erwerb von Credit Points,

– Leistungsnachweise (Inhalte der Prüfungs- und Stu-
dienleistungen),

– Credit Points,

– Häufigkeit des Angebots,

– Dauer der Module (in der Regel ein oder zwei Semes-
ter, in Ausnahmen auch vier Semester),
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– Formen der Lehrveranstaltungen,
– Koordination und Fachvertreter,
– Begleitliteratur.“

3. Die Überschrift III. wird wie folgt geändert:
„III. Modulprüfungen und Studienleistungen“.

4. § 22 wird wie folgt geändert:
„§ 22

Teilnahme an Modulprüfungen und Anmeldung,
Teilnahme an Studienleistungen

(1) Voraussetzung für die Teilnahme an studienbeglei-
tenden Modulprüfungen ist die regelmäßige Teilnahme
an den für das Modul vorgesehenen Lehrveranstaltun-
gen. Regelmäßig teilgenommen hat, wer nicht mehr als
15 % der Lehrveranstaltungen eines Moduls versäumt
hat. Über die Anwesenheit wird eine Anwesenheitsliste
geführt. Über Ausnahmen entscheidet der Prüfungsaus-
schuss auf Grund eines begründeten Antrags der/des
Studierenden. Liegt kein Ausnahmefall vor, müssen die
versäumten Lehrveranstaltungen vor der Zulassung
wiederholt werden.
(2) Die Belegung des Moduls ist gleichzeitig die Anmel-
dung zur Modulprüfung bzw. zu jeweiligen Modulteil-
prüfungen. Die Teilnahmevoraussetzungen sind in den
Modulbeschreibungen festgelegt.
(3) Studienleistungen beinhalten in der Regel die regel-
mäßige Teilnahme an der dazugehörigen Lehrveranstal-
tung.“

5. § 23 wird wie folgt geändert:
„§ 23

Studienbegleitende Modulprüfungen
und Studienleistungen

(1) Bestimmte Module werden mit einer Prüfungsleis-
tung oder mehreren Teilprüfungsleistungen in kontrol-
lierter Form abgeschlossen (studienbegleitende Mo-
dul[teil-]prüfung). Die Modulprüfung wird regelmäßig
im Anschluss an das jeweilige Modul abgenommen. Die
zu erbringenden Prüfungsleistungen ergeben sich im
Einzelnen aus den Modulbeschreibungen (Anlage 2 zu
dieser Ordnung). Die Prüfungsleistungen können durch
folgende Prüfungsformen erbracht werden:
a) Referat

Ein Referat ist der mündliche Vortrag über ein vorge-
gebenes Thema. Es kann zusätzlich eine schriftliche
Ausarbeitung des Vortragthemas vorgesehen werden.
Der mündliche Vortrag dauert mindestens 15, höchs-
tens 60 Minuten.

b) Mündliche Prüfung
Eine mündliche Prüfung ist ein Prüfungsgespräch,
in dem die Studierende bzw. der Studierende darle-
gen soll, dass sie bzw. er den Prüfungsstoff be-
herrscht. Mündliche Prüfungen werden als Einzel-
oder Gruppenprüfungen durchgeführt. Die Prü-
fungsdauer soll je Prüfling und Stoffgebiet mindes-
tens 15 Minuten und höchstens 45 Minuten betra-
gen. Für mündliche Prüfungen können die Studie-
renden Prüfungsgegenstände vorschlagen. Mündli-
che Prüfungen werden von einem Prüfer bzw. einer
Prüferin in Gegenwart eines oder einer Beisitzenden
abgenommen, der bzw. die mindestens die durch die
Prüfung festzustellende oder eine gleichwertige Qua-
lifikation besitzt. Die wesentlichen Gegenstände und
Ergebnisse der mündlichen Prüfung sind in einem
Protokoll festzuhalten. Das Protokoll wird von dem
bzw. der Prüfenden und dem bzw. der Beisitzenden

unterzeichnet und zur Prüfungsakte genommen.
Studierenden, die sich zu einem späteren Termin 
der gleichen Prüfung unterziehen wollen, wird die
Teilnahme an mündlichen Prüfungen als Zuhöre-
rinnen und Zuhörer ermöglicht, wenn nicht die
Bewerberin oder der Bewerber den Ausschluss der
Öffentlichkeit beantragt. Dieses Recht erstreckt sich
nicht auf die Beschlussfassung und Bekanntgabe der
Note.

c) Klausur

Eine Klausur ist eine unter Aufsicht anzufertigende
Arbeit, in der vorgegebene Aufgaben allein und
selbstständig nur mit den zugelassenen Hilfsmitteln
zu bearbeiten sind. Die Dauer einer Klausur beträgt
mindestens 30, höchstens 120 Minuten.

d) Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine schriftliche wissenschaftli-
che Arbeit über ein abgesprochenes Thema zur Ver-
tiefung und Diskussion eines Themenaspekts aus
dem Seminarzusammenhang von mindestens 10 Sei-
ten Umfang.

e) Künstlerisch-praktische Prüfung

Eine künstlerisch-praktische Prüfung ist je nach
Modul eine Einzel- oder eine Gruppenprüfung von
10 Minuten bis zu zwei Stunden Dauer. 

(2) Die Modulprüfung wird von zwei Prüferinnen/Prü-
fern bzw. einer/einem Prüfenden in Gegenwart einer
sachkundigen Person abgenommen. Jede Prüferin/jeder
Prüfer bewertet die Modulprüfung mit „bestanden“ oder
„nicht bestanden“. Die Modulprüfung ist bestanden,
wenn die Modulnote „bestanden“ ist. Für die Note
„nicht bestanden“ ist Einstimmigkeit erforderlich.
Besteht eine Modulprüfung aus mehr als einer Prü-
fungsleistung, müssen alle Prüfungsleistungen des
Moduls mit „bestanden“ bewertet worden sein.

(3) Bestimmte Module schließen mit einer Studienleis-
tung ab. Studienleistungen sind in der Regel kleinere
schriftliche und mündliche Arbeiten oder praktische
Prüfungen. Sie können z. B. als Referat, Praktikums-
oder Projektbericht, Portfolio, Exposé, Projektkonzep-
tion, Teilnahme an Proben und Konzerten, Teilnahme
an internem oder öffentlichem Vorspiel (Klassenabend,
Musizierstunde o.ä.) usw. erbracht werden. Sie dienen
der laufenden Leistungskontrolle und beinhalten in der
Regel die regelmäßige Teilnahme an der dazugehörigen
Lehrveranstaltung. Die zu erbringenden Studienleis-
tungen werden in den jeweiligen Modulbeschreibungen
näher erläutert und von den Lehrenden in Absprache
mit den Studierenden spätestens mit Beginn der Lehr-
veranstaltung festgelegt. Eine Studienleistung kann aus
mehreren Teilen bestehen.

(4) Bei Studienleistungen ist grundsätzlich der bzw. die
für die Lehrveranstaltung verantwortliche Lehrende zur
Prüferin/zum Prüfer durch den Prüfungsausschuss zu
bestellen. Die Studienleistung wird mit „bestanden“
oder „nicht bestanden“ bewertet. Das Modul ist er-
folgreich abgeschlossen, wenn die Studienleistung
„bestanden“ ist. Besteht eine Studienleistung aus mehre-
ren Teilstudienleistungen, müssen alle Teilstudienleis-
tungen des Moduls mit „bestanden“ bewertet worden
sein.

(5) Folgende Module sind mit Modulprüfungen bzw.
Studienleistungen abzuschließen:

Kernmodul Elementare Musikpädagogik 
(1. und 2. Semester)
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Kernmodul Elementare Musikpädagogik 
(3. und 4. Semester)

Kernmodul Elementare Musikpädagogik 
(5. und 6. Semester)

Kernmodul Elementare Musikpädagogik 
(7. und 8. Semester)

Kernmodul instrumental/vokal (1. und 2. Semester)

Kernmodul instrumental/vokal (3. und 4. Semester)

Kernmodul instrumental/vokal (5. und 6. Semester)

Kernmodul instrumental/vokal (7. und 8. Semester)

Vermittlungsmodul Elementare Musikpädagogik 
(1. und 2. Semester)

Vermittlungsmodul Elementare Musikpädagogik 
(3. und 4. Semester)

Vermittlungsmodul Elementare Musikpädagogik 
(5. und 6. Semester)

Vermittlungsmodul Elementare Musikpädagogik 
(7. und 8. Semester)

Pädagogisches Wahlmodul (5. oder 6. oder 7. Semester) 

Musiktheoretisches Modul (1. und 2. Semester)

Musiktheoretisches Modul (3. und 4. Semester)

Musiktheoretisches/musikwissenschaftliches 
Wahlmodul (5. oder 6. oder 7. Semester) 

Musikwissenschaftliches Modul (1. und 2. Semester)

Musikwissenschaftliches Modul (5. Semester)

Wahlmodul (1. bis 4. Semester)

Wahlmodul (5. bis 8. Semester)

Abschlussmodul (6. und 7. und 8. Semester).

(7) Die Anforderungen für Studien- und Prüfungsleis-
tungen ergeben sich aus den einzelnen Modulbeschrei-
bungen.“

6. § 24 wird wie folgt geändert:

„§ 24

Modulprüfungen im Kernmodul Elementare Musik-
pädagogik und im Kernmodul instrumental/vokal

(1) Die zum Ende des 2., 4. und 6. Semesters im Kern-
modul instrumental/vokal und zum Ende des 4. Semes-
ters im Kernmodul Elementare Musikpädagogik durch-
zuführenden Teilmodulprüfungen stehen Zwischenprü-
fungen im Sinne des § 61 Absatz 1 Satz 1 des Hamburgi-
schen Hochschulgesetzes gleich. Die einzelnen Prü-
fungsanforderungen sind in der jeweiligen Modulbe-
schreibung geregelt.

(2) Die Modulprüfungen im Kernmodul instrumental/
vokal werden von einer aus mindestens drei, höchstens
sieben Mitgliedern bestehenden Prüfungskommission
aus dem Kernmodul instrumental/vokal abgenommen. 

Die Modulprüfung zum Ende des 4. Semesters im Kern-
modul Elementare Musikpädagogik wird von einer aus
mindestens zwei, höchstens drei Mitgliedern bestehen-
den Prüfungskommission aus dem Kernmodul Elemen-
tare Musikpädagogik abgenommen. 

(3) Die Modulprüfung ist bestanden, wenn sie von der
Mehrheit der Mitglieder der Prüfungskommission mit
„bestanden“ bewertet wird. Bei Stimmengleichheit gilt
die Prüfung als bestanden.“

7. § 25 wird wie folgt geändert:
„§ 25

Fristen und Wiederholungsmöglichkeiten für studien-
begleitende Modulprüfungen und Studienleistungen

(1) Jede nicht bestandene Modulprüfung bzw. Modul-
teilprüfung ist einmal wiederholbar. Die Wiederholung
soll zum nächstmöglichen Prüfungstermin erfolgen.
Bestandene Modulprüfungen können nicht wiederholt
werden. Setzt sich eine Modulprüfung aus mehreren
Teilprüfungsleistungen zusammen und ist eine Teilprü-
fungsleistung für sich mit „nicht bestanden“ bewertet,
so ist nur diese zu wiederholen.
(2) Wird eine Modulprüfung auch in ihrer Wiederho-
lung mit „nicht bestanden“ bewertet oder gilt als mit
„nicht bestanden“ bewertet, ist sie endgültig nicht
bestanden. Das Studium kann nicht im gleichen Stu-
diengang fortgesetzt werden, der/die Studierende ist zu
exmatrikulieren.
(3) Studienleistungen sind unbegrenzt wiederholbar.“

8. § 26 wird wie folgt geändert:
„§ 26

Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung
zum Bachelor of Music

Zur Bachelor-Prüfung kann nur zugelassen werden, wer
1. im Bachelorstudiengang Elementare Musikpädago-

gik an der Hochschule für Musik und Theater Ham-
burg immatrikuliert ist oder immatrikuliert gewesen
ist und

2. alle bis einschließlich des 5. Fachsemesters erforder-
lichen Modulprüfungen und Studienleistungen be-
standen hat und 150 CP vorweisen kann.

3. Am Ende des 6. und am Ende des 7. Fachsemesters
sind dem Prüfungsausschuss die jeweils erforder-
lichen 30 CP vorzuweisen, damit die Bachelorprü-
fung mit weiteren Prüfungsteilen fortgesetzt werden
kann.“

9. Änderung der Modulbeschreibungen
Der Studienplan (Amtl. Anz. 2010 S. 10) und die Modul-
beschreibungen in der Fassung vom 13. Januar 2010, 
10. Februar 2010 und 14. April 2010 (Hochschulinterner
Amtlicher Anzeiger 2010 Seite 10) werden durch die
Modulbeschreibungen in der Fassung vom 13. Februar
2013 (Anlage) ersetzt. 

Artikel II
Inkrafttreten, Übergangsbestimmungen

(1) Die Regelungen des Artikels I treten zum 1. April
2013 in Kraft. Sie gelten für Studierende, die ihr Studium
zum Wintersemester 2013/2014 aufgenommen haben.

(2) Studierende, die ihr Studium zum 1. Oktober 2012
aufgenommen haben, studieren nach den Modulbeschrei-
bungen der Prüfungsordnung vom 23. Mai 2012 in der
zuletzt geänderten Fassung vom 13. Februar 2013 gemäß
Artikel I oder auf Antrag nach den Modulbeschreibungen
der Prüfungsordnung vom 13. Januar 2010, 10. Februar 2010
und 14. April 2010.

Hamburg, den 13. Februar 2013

Hochschule für Musik und Theater Hamburg
Amtl. Anz. S. 1992



Hochschule für Musik und Theater Hamburg        Studiendekanat I Februar 2013

Studienplan künstlerisch/pädagogischer Bachelor of Music
Elementare Musikpädagogik

Grundstudium Hauptstudium

Module / Teilmodule (Fächer) SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr
Kernmodule EMP K-1-EMP K-2-EMP
Bewegungsschulung /Musikrhythm. (G) 1 1,5 2 1,5 2 S 1,5 2 1,5 2 S
Theorie+Praxis Improvisation EMP(G) 1,5 2 1,5 2 P K-3-EMP
Grundlagen EMP (G) 1,5 2 1,5 2 S 1,5 2 1,5 2 S 1,5 2 1,5 2 S
Integratives Körpertrain./angew. Anatomie 1,5 2 1,5 2 S K-4-EMP
Künstlerische Gestaltung EMP (G) 2 4 2 4 S 2 7 2 3 S
Lied- u. Bewegungsbegleitung (G) 0,75 2 0,75 2 S 0,75 2 P
Abschlussmodul AB-EMP
Bachelorprüfung Pädagogik + Lehrprobe (HF) 4 P
Bachelorprüfung Lehrprobe EMP 3 P
Kolloquium EMP 4 P
Bachelorprüfung instrumentales/vokales Hauptfach, nichtöffentliches Konzert 6 P
Bachelorprüfung EMP, nichtöffentliches Konzert 6 P
Bachelorarbeit 6 P

Kernmodule instrumental / vokal K-1-I-EMP K-2-I-EMP K-3-I-EMP K-4-I-EMP
Instrumentales /vokales Hauptfach (E) 1 6 1 6 P 1 5 1 6 P 1 6 1 6 P 1 7 1 5 S
Nebenfach (E) 0,5 2 0,5 2 P 0,5 2 0,5 2 P
Chor (G) 3 2 3 2 S
Gesang (E) (für Sänger: Korrepetition) 0,5 1 0,5 1 S 0,5 1 0,5 1 P
Sprechen (G) 0,75 1 0,75 1 S

Vermittlungsmodule V-1-EMP
Wahrnehmungsschulung (G) 1 1,5 2 S
Entwicklungsspychologie (G) 1,5 2 1,5 2 S V-2-EMP
Allgemeine Instrumentaldidaktik bzw.
Stimmwissenschaften für Sänger (S)

1,5 2 S 1,5 2 S

Berufsfeld Musikschule +Hospitat.(G) 1 2 S V-3-EMP
Fachdidaktik + Methodik EMP (G) 3 3 3 3 S 3 3 3 3
Fachdidaktik + Meth. Instr./vok. HF (G) 3 3 S 3 3 3 3
Elementares Instrumentalspiel (G) 1,5 2 1 1 S
Elementare Tanzformen (G) 1 1,5 1 S
Fachwissenschaften EMP (G) V-4-EMP: 1,5 2 1,5 2 S

pädagogisches Wahlmodul; Inhalte können variieren, siehe jeweiliges Vorlesungsverzeichnis
Aus diesem Angebot sind auf 3 Semester verteilt 2 Kurse auszuwählen V-5-EMP

Didaktik Gehörbildung (V) 1 2
Praxisfeld Schule/JeKI/Klassenmus. (G) 2 Semester 1,5 2 1,5 2 2x S
Sprechen (G) 0,75 2

Musiktheoretische Module Mth-1-EMP Mth-2-EMP
Theorie 1 + 2  (G) 1 2 1 2 1 2 1 2
Gehörbildung 1 + 2 (G) 1 2 1 2 1 2 1 2
Formenlehre 1 + 2  (V) 1,5 2 1,5 2 S

MthMw-3-Instr
Analyse und Vermittlung (G) 1,5 2
Analyse zu aktuellen Projekten (G) 1,5 2
Neue Musik (V) 1,5 2 2x S
Moderiertes Konzertprojekt (G) 1,5 2
Höranalyse (G) 1,5 2
MuWi-Seminar (hist./system./vergl./Gender) (G) 1,5 2
Arrangement (G) 1,5 2

Musikwissenschaftliche Module Mw-1-EMP

Allg. Musikgeschichte 1+2  (V) 1,5 2 1,5 2 S
audiovisuelle Medienkunde (G) 1 1,5 2 S Mw-2-EMP

Einführung in  wissenschschaftl. Arbeiten  (G) 1,5 2 S
W-frei W-frei

Wahlmodule (freie Wahl) 8 Credits S 9 Credits S
2 2 2 2 2 2 3 2

Summe Credits / Semester: 30 30 30 30 30 30 30 30
E = Einzelunterricht; G = Gruppenunterricht; V = Vorlesung
SWS = Semesterwochenstunden;  Cr. = Credits nach ECTS (1 Cr. = 30 h) Gesamtsumme Credits: 240
1 Alternierend, Angebot alle 2 Jahre Belegungszeitraum

Musiktheoretisches/musikwissenschaftliches Wahlmodul; Inhalte können variieren, 
siehe jeweiliges Vorlesungsverzeichnis

P
rüf.

P
rüf.

P
rüf.

P = Prüfung  vor Kommission; S =  definierte Studienleistung; Details siehe Modulbeschreibungen bzw. Vorlesungsverzeichnis

Aus diesem Angebot sind 
auf 3 Semester verteilt 2 

Kurse auszuwählen

7. Sem. 8. Sem.6. Sem.1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem.

P
rüf.

P

P P
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Modulbeschreibungen Elementare  
Musikpädagogik EMP Bachelor of Music 
Version Februar 2013 

Inhalt
1 Modulbeschreibungen Kernmodule

1.1 Kernmodul 1 Bachelor EMP
1.2 Kernmodul 2 Bachelor EMP
1.3 Kernmodul 3 Bachelor EMP
1.4 Kernmodul 4 Bachelor EMP
1.5 Abschlussmodul EMP Bachelor

2 Kernmodule Instrumental/Vokal Bachelor EMP
2.1 Kernmodul 1 instrumental/vokal Bachelor EMP
2.2 Kernmodul 2 Instrumental Bachelor EMP
2.3 Kernmodul 3 Instrumental Bachelor EMP
2.4 Kernmodul 4 Instrumental Bachelor EMP
2.5 Details zu den praktischen Prüfungen in den instrumentalen/vokalen Hauptfächern Bachelor EMP

2.5.1 Streichinstrumente
2.5.2 Schlagzeug
2.5.3 Orgel
2.5.4 Klavier
2.5.5 Holzbläser
2.5.6 Harfe
2.5.7 Gitarre
2.5.8 Gesang
2.5.9 Cembalo
2.5.10 Blockflöte
2.5.11 Blechbläser

3 Vermittlungsmodule Bachelor EMP
3.1 Vermittlung 1 Bachelor EMP
3.2 Vermittlung 2 Bachelor EMP
3.3 Vermittlung 3 Bachelor EMP
3.4 Vermittlung 4 Bachelor EMP
3.5 Vermittlung 5 Pädagogisches Wahlmodul Bachelor EMP

4 Musiktheoretische Module Bachelor EMP
4.1 Musiktheorie 1 Bachelor EMP
4.2 Musiktheorie 2 Bachelor EMP
4.3 Musiktheoretisch-wissenschaftliches Wahlmodul Bachelor EMP

5 Musikwissenschaftliche Module Bachelor EMP
5.1 Musikwissenschaft 1 Bachelor EMP
5.2 Musikwissenschaft 2 Bachelor EMP

Für die Beschreibung von Modulen, spezifischen Wahlmodulen und Wahlmodulen siehe 
Modulbeschreibung_Bachelor_HfMT_2013.pdf 

Neu in dieser Version sind die Anzahl und Art der Modulprüfungen  
(Akkreditierungsauflagen Dezember 2012) 

Prüfungen: Es wird unterschieden zwischen Prüfungen und Studienleistungen. Prüfungen  
werden von einer Kommission abgenommen. Sie können einmal wiederholt werden und werden 
in der Regel am Ende eines Moduls durchgeführt. Studienleistungen werden von der Dozentin/ 
dem Dozenten abgenommen. Sie können im Verlauf eines Moduls erbracht werden. Es handelt  
sich bei Studienleistungen z.B. um Referate, Hausarbeiten, Präsentationen, Klausuren, Tests  
verschiedener Art. Ihre Wiederholbarkeit ist nicht begrenzt. Beide Prüfungsarten werden in der  
Regel mit bestanden/nicht bestanden bewertet. Die Prüfungsleistungen in den Abschlussmodulen 
werden jedoch differenziert bewertet. 
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Auftragsbekanntmachung
Richtlinie 2004/18/EG 

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1) Name, Adressen und Kontaktstelle(n)
Offizielle Bezeichnung:
Freie und Hansestadt Hamburg, 
Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer 
Postanschrift: 
Sachsenfeld 3–5, 20097 Hamburg, Deutschland
Kontaktstelle(n): Zentrale Vergabestelle
Zu Händen von Herrn Oetzmann
Telefon: +49 (0)40 / 4 28 26 - 25 59,
Telefax: +49 (0)40 / 4 28 26 - 24 88
E-Mail: zentralevergabestelle@lsbg.hamburg.de
Weitere Auskünfte erteilen: 
Die oben genannten Kontaktstellen
Ausschreibungs- und ergänzende Unterlagen
(einschließlich Unterlagen für den wettbewerb-
lichen Dialog und ein dynamisches Beschaf-
fungssystem) verschicken: Siehe Anhang A.II
Angebote oder Teilnahmeanträge sind zu richten
an: Siehe Anhang A.III

I.2) Art des öffentlichen Auftraggebers
Regional- oder Lokalbehörde

I.3) Haupttätigkeit(en)
Verkehrsinfrasstruktur

I.4) Auftragsvergabe im Auftrag 
anderer öffentlicher Auftraggeber
Der öffentliche Auftraggeber beschafft im Auf-
trag anderer öffentlicher Auftraggeber: Nein

ABSCHNITT II: AUFTRAGSGEGENSTAND

II.1) Beschreibung

II.1.1) Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen
Auftraggeber:
Fußgängerunterführung Messezugang Hamburg-
Sternschanze, Rohbau und Ausbau einer Eisen-
bahnüberführung mit Stationsgebäudeumbau.

II.1.2) Art des Auftrags sowie Ort der Ausführung, Lie-
ferung bzw. Dienstleistung: 
Bauauftrag
Planung und Ausführung
Hauptort der Ausführung, Lieferung oder Dienst-
leistungserbringung: Hamburg
NUTS-Code: DE600

II.1.3) Angaben zum öffentlichen Auftrag, zur Rahmen-
vereinbarung oder zum dynamischen Beschaf-
fungssystem (DBS): 
Die Bekanntmachung betrifft einen öffentlichen
Auftrag.

II.1.4) Angaben zur Rahmenvereinbarung: –

II.1.5) Kurze Beschreibung des Auftrags oder Beschaf-
fungsvorhabens: 
Erd- und Verbauarbeiten zur Herstellung einer
Baugrube, Schal- und Bewehrungsarbeiten für
den Rohbau der Unterführung, Ausbau der Un-
terführung mit Verblendstein und Beleuchtung,
Umbauten am Empfangsbebäude der S-Bahn.

II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge
(CPV)
Hauptgegenstand: 45221000
ErgänzendeGegenstände: 45221200, 45221243

45221248, 45221250

II.1.7) Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom-
men (GPA): Ja

II.1.8) Aufteilung in Lose: Nein

II.1.9) Varianten/Alternativangebote sind zulässig: Ja

II.2) Menge oder Umfang des Auftrags

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: –

II.2.2) Angaben zu Optionen: Nein

II.2.3) Angaben zur Vertragsverlängerung: 
Dieser Auftrag kann verlängert werden: Nein

II.3) Vertragslaufzeit bzw. 
Beginn und Ende der Auftragsausführung:
Laufzeit: 18 Monate ab Auftragsvergabe.

ABSCHNITT III: RECHTLICHE, WIRTSCHAFT-
LICHE, FINANZIELLE UND TECHNI-
SCHE INFORMATIONEN

III.1) Bedingungen für den Auftrag

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicherheiten: Siehe
Vergabeunterlagen.

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedin-
gungen bzw. Verweis auf die maßgeblichen Vor-
schriften: Siehe Vergabeunterlagen.

III.1.3) Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der
Auftrag vergeben wird: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Vertreter(in).

III.1.4) Sonstige besondere Bedingungen an die Auf-
tragsausführung: Nein

III.2) Teilnahmebedingungen

III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers
sowie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in
einem Berufs- oder Handelsregister
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: 
– Angaben, ob ein Insolvenzverfahren beantragt

worden ist oder der Antrag mangels Masse
abgelehnt wurde oder ein Insolvenzplan
rechtskräftig bestätigt wurde.

– Angaben, ob sich das Unternehmen in der
Liquidation befindet.

– Angaben, dass nachweislich keine schweren
Verfehlungen begangen wurden, die die Zuver-
lässigkeit als Bewerber in Frage stellen.

– Angaben, dass die Verpflichtung zur Zahlung
von Steuern und Abgaben sowie der Beiträge
zur gesetzlichen Versicherung ordnungsgemäß
erfüllt wurde.

– Angaben, dass das Unternehmen bei der Be-
rufsgenossenschaft angemeldet ist.

– Angaben zur Eintragung in das Berufsregister
ihres Sitzes oder Wohnsitzes. Ausländische Bie-
ter haben vergleichsbare Nachweise vorzulegen.

– Näheres siehe Vergabeunterlagen.

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen
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III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: 
– Benennung des Umsatzes des Unternehmens

jeweils bezogen auf die letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahre, soweit er Bauleistungen
und andere Leistungen betrifft, die mit der zu
vergebenden Leistung vergleichbar sind unter
Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit an-
deren Unternehmen ausgeführten Aufträgen.

– Benennung von Leistungen in den letzten drei
abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der
zu vergebenden Leistung vergleichbar sind.

– Näheres siehe Vergabeunterlagen.

III.2.3) Technische Leistungsfähigkeit
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
– Angabe der Zahl der in den letzten drei ab-

geschlossenen Geschäftsjahrenjahres durch-
schnittlich beschäftigten Arbeitskräften, ge-
gliedert nach Lohngruppen mit gesondert aus-
gewiesenen technischen Leitungspersonal.

– Angaben zur Kalkulation (E12/EFB-Preis 1 a
o. b).

– Angaben und Nachweise gemäß § 6 EG Absatz 3
Nummer 2 VOB/A.

– Benennung ZTV-Ing. Koordinator, Referenzen
über Bauten im Bereich der DB AG, Zertifikate
zum Schweißen für die DB AG, Baustellenein-
richtungsplan.

– Qualifikation für Korrosionsschutz und für Be-
toninstandsetzung, Bennenung Büro für tech-
nische Bearbeitung.

– Näheres siehe Vergabeunterlagen.

III.2.4) Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen: –

III.3) Besondere Bedingungen für 
Dienstleistungsaufträge

III.3.1) Angaben zu einem besonderen Berufsstand: –

III.3.2) Für die Erbringung der Dienstleistung verant-
wortliches Personal: –

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1) Verfahrensart

IV.1.1) Verfahrensart: Offen

IV.1.2) Beschränkung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme auf-
gefordert werden: –

IV.1.3) Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilnehmer
im Laufe der Verhandlung bzw. des Dialogs: –

IV.2) Zuschlagskriterien

IV.2.1) Zuschlagskriterien: Das wirtschaftlich günstigste
Angebot in Bezug auf die nachstehenden Kriterien:
Kriterien Gewichtung
1. Preis 90
2. Technischer Wert 10

IV.2.2) Angaben zur elektronischen Auktion
Eine elektronische Auktion wird durchgeführt:
Nein

IV.3) Verwaltungsangaben

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber:
OV-K5-354/13

IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen desselben Auftrags:
Nein

IV.3.3) Bedingungen für den Erhalt von Ausschrei-
bungs- und ergänzenden Unterlagen bzw. der
Beschreibung: 
Schlusstermin für die Anforderung von Unterla-
gen oder die Einsichtnahme:
6. Dezember 2013, 12.00 Uhr
Kostenpflichtige Unterlagen: Ja
Preis: 96,– Euro
Zahlungsbedingungen und -weise: 
Banküberweisung, Schecks oder Briefmarken
werden nicht angenommen. Überweisung des
Kostenbeitrages unter Angabe des Aktenzeichens
OV-K5-354/13. Die Verdingungsunterlagen wer-
den nur versandt, wenn der Nachweis der Ein-
zahlung vorliegt. Das eingezahlte Entgelt wird
nicht erstattet. 
Empfänger:
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt,
RB/ZVA, Konto-Nr. 375 202 205, BLZ 200 100 20, 
Geldinstitut Postbank Hamburg. 
IBAN DE 50200100200375202205, 
BICPBNKDEFF200 (Ort: Hamburg)
Bei Bank- oder Überweisungen bitte gleichzeitig
Anforderungsschreiben an die Anschrift Anhang
A.II senden. 

IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der Angebote
oder Teilnahmeanträge: 
12. Dezember 2013, 9.30 Uhr

IV.3.5) Tag der Absendung der Aufforderung zur Ange-
botsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte
Bewerber: –

IV.3.6) Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge verfasst werden können: 
Folgende Amtssprache(n) der EU: DE

IV.3.7) Bindefrist des Angebots: 7. März 2014

IV.3.8) Bedingungen für die Öffnung der Angebote: 
12. Dezember 2013, 9.30 Uhr
Ort: siehe Anhang A.III
Personen, die bei der Öffnung der Angebote
anwesend sein dürfen: Ja, Bieter und ihre Bevoll-
mächtigten. 

ABSCHNITT VI: ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN

VI.1) Angaben zur Wiederkehr des Auftrags: 
Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: Nein

VI.2) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union: 
Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben
und/oder Programm, das aus Mitteln der Europä-
ischen Union finanziert wird: Nein

VI.3) Zusätzliche Angaben: –

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/
Nachprüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Nachprüfungsverfahren
Offizielle Bezeichnung:
Vergabekammer der 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
Postanschrift:
Neuenfelder Straße 10, 21109 Hamburg, 
Deutschland, Telefax: +49 (0)40 / 4 28 23 - 20 39
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VI.4.2) Einlegung von Rechtsbehelfen (siehe Abschnitt
VI.4.2 oder ggf. Abschnitt VI.4.3)
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einle-
gung von Rechtsbehelfen:
Gemäß § 107 Absatz 3 Nr. 4 GWB ist ein Antrag
auf Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens
unzulässig, wenn mehr als 15 Kalendertage nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.

VI.4.3) Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von
Rechtsbehelfen erteilt: –

VI.5) Tag der Absendung dieser Bekanntmachung:
23. Oktober 2013

ANHANG A
SONSTIGE ADRESSEN UND KONTAKTSTELLEN

I) Adressen und Kontaktstellen, bei denen nähere
Auskünfte erhältlich sind: –

II) Adressen und Kontaktstellen, bei denen Ver-
dingungs-/Ausschreibungs- und ergänzende
Unterlagen erhältlich sind (einschließlich

Unterlagen für den wettbewerblichen Dialog
und ein dynamisches Beschaffungssystem): 

Offizielle Bezeichnung:
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
Postanschrift:
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg,
Deutschland
Zu Händen von: RB/ZVA, Zimmer E 01.419
Telefax: +49 (0)40 / 4 27 31 - 05 27

III) Adressen und Kontaktstellen, an die Angebote/
Teilnahmeanträge zu senden sind

Offizielle Bezeichnung:
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
Postanschrift:
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg,
Deutschland
Zu Händen von: RB/ZVA, Zimmer E 01.421

Hamburg, den 23. Oktober 2013
Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt

Öffentliche Ausschreibung (VOL)
einer Dienst-/Lieferleistung

– Ausschreibungs-Nr.: ÖA 47/13 –

Name und Anschrift des Auftraggebers: 

Hamburger Wasserwerke GmbH
Billhorner Deich 2, 20539 Hamburg 

Titel der Leistung: 

Rahmenvertrag zur Durchführung von Trassenuntersu-
chungen mittels Georadar für die Hamburger Wasserwerke
GmbH (HWW). 

Laufzeit: Januar 2014 bis Dezember 2015 (Option 12/2016). 

Beschreibung der Leistung: 

Lagebestimmung von vorhandenen Leitungen und Hinder-
nissen in einer geplanten Verlegetrasse für Trinkwasserlei-
tungen; Ermittlung von Quer- und Längsprofilen; Ausrich-
tung der Erkundungstiefe durch geeignete Kombination
verschiedener Frequenzbereiche auf mindestens 2,00 m
unter GOK. Im Ergebnis einer Untersuchung sind folgende
Angaben zu treffen wie Lage und Tiefe aller aufgefundenen
Leitungen und Fremdkörper, Angaben zu den Oberflächen
mit Breitenmaßen, Angaben zum Boden, Angaben zum
Grundwasserspiegel.

Sonstige Hinweise: 

Vertragsgrundlagen sind die Sektorenverordnung (SektVO)
sowie die besonderen Vertragsbedingungen der Hamburger
Wasserwerke GmbH für die Ausführung von Leistungen.

Für das Angebot sind nur die übersandten Vordrucke zu
verwenden und komplett mit allen Angaben einzureichen. 

Weitere Auskünfte erteilt: 
Hamburger Stadtentwässerung AöR, Submissionsstelle
Telefax: 040 / 78 88 - 18 49 94
E-Mail: ausschreibungen@hamburgwasser.de 

Die Ausschreibungsunterlagen sind vom 28. Oktober 2013
bis zum 8. November 2013 montags bis donnerstags von
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr einzusehen oder kostenlos erhältlich
unter Angabe der Ausschreibungsnummer ÖA 47/13 bei der
Hamburger Stadtentwässerung AöR, 
Billhorner Deich 2, 20539 Hamburg, 
Zimmer B.2.019, Telefax: 040 / 78 88 - 18 49 94, 
E-Mail: ausschreibungen@hamburgwasser.de 

Die Angebote sind zu richten an: 
Hamburger Stadtentwässerung AöR, Submissionsstelle,
Zimmer B.2.019, Billhorner Deich 2, 20539 Hamburg. 

Ablauf der Angebotsfrist:
12. November 2013/mit Ablauf des vorstehenden Datums
(Einreichungstermin).

Ablauf der Bindefrist:
31. Dezember 2013 

Bei der Öffnung von VOL-Angeboten sind Bieter nicht
zugelassen. 

Hamburg, den 25. Oktober 2013

Hamburger Wasserwerke GmbH

Sonstige Mitteilungen
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